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Sex-Täter fuhr mit
auffälligem Auto davon
Hallstadt — Die Polizei sucht
einen bislang unbekannten jun-
gen Mann, der eine Frau se-
xuell belästigt hat. Bei einem
Spaziergang bemerkte eine
junge Frau im Auweg einen
jungen Mann. Dieser war ihr
über eine größere Strecke von
hinten immer nähergekom-
men. Als sie sich umdrehte, be-
fand er sich direkt hinter ihr,
hatte seine Hose im Schritt ge-
öffnet und sein erigiertes Glied
war zu sehen. Es war der jun-
gen Frau unangenehm und sie
entfernte sich beschleunigt von
ihm. Kurz darauf sah sie den
jungen Mann mit einem Honda
Civic wegfahren. Den Mann
beschreibt die Geschädigte so:
20 bis 25 Jahre alt, ca. 1,80 Me-
ter groß, nordeuropäischer
Personentyp, blonde Haare, ca.
90 kg; Bekleidung: Softshellja-
cke, rotes Shirt. Sein Auto be-
schreibt sie wie folgt: Honda
Civic, dunkelblau/lila, Baujahr:
vermutlich 2020, schwarz/wei-
ße Muster am Heckstoßfänger,
tiefergelegtes Fahrwerk, mög-
liche Zugehörigkeit zur Tu-
ningszene. Wer kann der Poli-
zei (0951/9129-310) Hinweise
zur Person oder dem Fahrzeug
geben?

Verlorene Ladung sorgt
für Verkehrsunfall
Breitengüßbach — Nicht ord-
nungsgemäß gesicherte La-
dung hat am Freitag für einen
Verkehrsunfall auf der A 73 in
Fahrtrichtung Suhl auf Höhe
Breitengüßbach gesorgt. Ein 37
Jahre alter Mann war hier mit
seinem Pkw mit Anhänger
unterwegs. Auf diesem hatte
der Mann mehrere Pakete Sty-
rodur geladen. Aufgrund man-
gelnder Sicherung verlor er al-
lerdings einige der Pakete. Die-
se waren auf der gesamten
Fahrbahn verteilt. Ein 80 Jahre
alter Autofahrer konnte nicht
mehr rechtzeitig reagieren.
Eines der in Bewegung befind-
lichen Pakete touchierte die
Fahrzeugfront des Pkw. Der
entstandene Schaden wird hier
auf 3000 Euro geschätzt. Zu
Verletzungen kam es glückli-
cherweise nicht. Nachdem die
Pakete von der Fahrbahn ge-
räumt waren, konnte der Ver-
kehr wieder uneingeschränkt
fließen.

Betrunkener fällt von
seinem Fahrrad
Sassanfahrt — Am Samstag
gegen 21 Uhr war auf der
Kreisstraße BA 3, nähe Sassan-
fahrt, ein 34 Jahre alter Mann
mit seinem Fahrrad unterwegs.
Ein Zeuge beobachtete, wie der
Mann die Kontrolle verlor und
stürzte. Der Fahrradfahrer ver-
letzte sich leicht im Gesicht,
weshalb auch der Rettungs-
dienst angefordert wurde. Bei
der Unfallaufnahme vor Ort
stellten dann die Beamten fest,
dass der Fahrradfahrer sicht-
lich betrunken war, und der
durchgeführte Alkotest ergab
einen Wert von 2,06 Promille.
Dem jungen Mann droht nach
Abschluss der Ermittlungen
eine Geldstrafe.

Zu schnell in der
Baustelle
Hallstadt — Bei einer Geschwin-
digkeitsmessung in der Bau-
stelle auf der A 70 Höhe Hall-
stadt haben sich am Samstag-
vormittag von über 4500 Fahr-
zeugen 74 nicht an die vorge-
schriebenen 80 km/h gehalten.
Zwei Fahrzeugführer müssen
mit einem Fahrverbot von
einem Monat rechnen, da sie je-
weils mit 129 km/h unterwegs
waren. pol

Polizeibericht

VON UNSEREM MITARBEITER JOHANNES MICHEL

Baunach — Bei der jüngsten Baunacher
Bürgerversammlung ging es hoch her. Zu
Gast waren unter anderem Jörg Panzer
und Kevin Kümmel vom Staatlichen
Bauamt Bamberg, das für die Bundes-
straßen verantwortlich ist.

Panzer wies zunächst auf die zahlrei-
chen Verbesserungen hin, die in und um
Baunach in jüngster Zeit zu verzeichnen
seien: von der Sanierung der Staatsstraße
zwischen Baunach und Appendorf inklu-
sive Radwegebau über die Sanierung der
Brücke über die Lauter bis hin zu einer
Anordnung von Tempo 30 in einem Teil
der Ortsdurchfahrt.

Infrastruktur wichtig für Zukunft der Stadt

Und auch mit den anstehenden Arbeiten
ergäben sich Verbesserungen: „Sie wer-
den danach eine Infrastruktur haben,
nach der andere Kommunen schreien“,
so Jörg Panzer. Das sei auch ein wichtiger
Zukunftsfaktor für die Stadt. Und einen
allgemeinen Punkt sprach Panzer auch
noch an. Das Staatliche Bauamt habe
kein Interesse daran, dass Projekte lange
dauern oder sich verzögern.

„Wir haben nichts davon und wollen

Sie auch nicht ärgern.“ Klar sei aber, dass
oft lange Vorbereitungen und Abstim-
mungen nötig seien, etwa mit dem Na-
turschutz. Zudem sei das Bauamt nur
Bau-, nicht aber Verkehrsbehörde – und
daher nicht zuständig für Tempolimits
oder Tonnagebeschränkungen.

Im November geht es los

Dann erklärten Jörg Panzer und Kevin
Kümmel das nun anstehende Projekt.

In einem ersten Schritt soll noch ab
November 2023 der Bereich der Bundes-
straße B 279 zwischen der dritten neuen

Brücke vor Baunach und dem Ortsschild
saniert werden. Nachdem der Unter-
grund noch in Ordnung ist, reicht das
Abfräsen der zwölf Zentimeter dicken
Asphaltschicht und deren Neuaufbau.
Während ein Vollausbau rund ein halbes
Jahr dauern würde, kann diese Maßnah-
me in der Regel in etwa vier Wochen ab-
geschlossen werden.

„Die Asphaltdecke ist in einem er-
bärmlichen Zustand, die Gelder für den
Bau sind bereits reserviert“, erklärte
Panzer. Um zügig arbeiten zu können,
werde eine Vollsperrung angeordnet -
mit weiträumigen Umleitungen.

Sanierung des zweiten Abschnitts ab 2024

Im Jahr 2024 soll dann der zweite Ab-
schnitt bis zur Lauterbrücke angegangen
werden. In diesem Zuge wird auch der
Galgenweg mit saniert - im Auftrag der
Stadt Baunach, die sich damit Ausschrei-
bungen und Ingenieurarbeiten sparen
kann.

Pläne für Linksabbiegespur gestrichen

Diese Kombination werde es in Zukunft
allerdings nicht mehr geben, so Panzer,
da der Aufwand fürs Staatliche Bauamt
zu groß sei. Gestrichen sei die bisher an-

gedachte Linksabbiegespur von Breiten-
güßbach kommend in den Galgenweg.
„So etwas bräuchte eine Begründung,
einen Unfallschwerpunkt. Hier aller-
dings haben wir keine Unfallhäufung.“
Außerdem fehle der Platz, Eingriffe in
den Rutschhang sowie das Naturschutz-
gebiet auf der anderen Seite wären un-
umgänglich.

Situation für Radfahrer verbessern

Zahlreiche Bürgerinnen und Bürger
stellten im Anschluss an die Präsentation
Fragen. Insbesondere ging es dabei um
die Sicherheit, auch die der Radfahrer.
Panzer erläuterte, dass der Radweg im
kommenden Jahr ertüchtigt und auch
verbreitert werde, Kümmel ergänzte,
dass die Geh- und Radwegführung deut-
licher erkennbar werden solle.

Das löse, so ein Einwand aus dem Pub-
likum, aber nicht die Gefahr im Bereich
des Galgenwegs, wo von Breitengüßbach
kommende Radfahrer die Straße queren
müssen und in die andere Richtung fah-
rende Radler oft Schwierigkeiten hätten,
an aus dem Galgenweg herausfahrenden
Fahrzeugen vorbeizukommen. Ein Bau-
nacher schlug deshalb den Bau einer Be-
darfsampel vor.

VON UNSEREM MITARBEITER JOSEPH BECK

Hirschaid — Die Sparkasse Bam-
berg hatte die Landwirte zu
einem Forum in den Saal der
Gaststätte Kraus nach Hirschaid
eingeladen und hatte ein volles
Haus. Norbert Bleisteiner, Lei-
ter des Fachzentrums Energie-
und Landtechnik in Triesdorf,
referierte zum Thema: „He-
rausforderungen bei der Ener-
gie- und Lebensmittelversor-
gung in Krisenzeiten“.

Er ging zunächst vom Status
Quo aus, hinterfragte die der-
zeitigen Lösungsansätze und
wagte einen Ausblick in die Zu-
kunft. Die Frage, ob die Klima-
ziele noch zu erreichen sind,
stand am Beginn des Referates
von Bleisteiner. Da 95 Prozent
des Erdgases in Deutschland
importiert werden müssen und
wegen des Lieferstopps aus
Russland die Lage schwierig sei,

komme den erneuerbaren Ener-
gien eine wichtige Rolle zu.
Letztes Jahr lagen sie aber nur
bei 19 Prozent. Als Zwischenfa-
zit sagte er, dass in Süddeutsch-
land die Photovoltaik (PV) die
Dimensionierung des Stromnet-
zes bestimme. „An sonnigen Ta-
gen haben wir einen Stromüber-
schuss, nachts und im Winter-
halbjahr fehlen die Strommen-
gen“, so Bleisteiner. Abregelun-
gen, Abschaltungen würden
deutlich zunehmen und der
Ausbau der Netzkuppler zwi-
schen Übertragungsnetz und
dem Netz der N-Energie werde
frühestens 2030 erfolgen.

Der Referent forderte ganz-
heitliche Zielsetzungen, die der
Realität angepasst sein müssten
in Bezug zu der Verfügbarkeit
der Ressourcen, der an Fach-
kräften und des Materials. „Da-
bei müssen wir globale Verant-
wortung übernehmen, aber

nicht primär ins Ausland verla-
gern. Die Verfügbarkeit und Be-
zahlbarkeit sind Kriterien, die
zu beachten sind“, mahnte Blei-
steiner.

Bei der Wärmewende sah er
die Kommunen in der Pflicht,
die Wärmenetze anstoßen und
begleiten müssten, da diese
zentralen Systeme effizienter
und im Vergleich zu Luftwär-
mepumpen attraktiver seien
und regionale Wertschöpfungs-
optionen enthielten.

Weniger Konsum täte Klima gut

Allgemein forderte er eine Re-
duzierung des Konsums und
eine ganzheitliche Planung beim
Ausbau der Erneuerbaren Ener-
gien (EN). Wichtig sei dabei, die
Akzeptanz der Bevölkerung si-
cherzustellen, die Zielkonflikte
Stadt–Land transparent zu
kommunizieren und zu berück-
sichtigen, etwa bei der Mobilität

und PV in der Stadt. Angebot
und Nachfrage bestimmten den
Preis, diese Grundlage der Be-
triebswirtschaft müsse man ak-
zeptieren. Klimaschutz mit
Kohlenstoffbindung, Reduzie-

rung von Methan und N2O und
auf der anderen Seite Biodiversi-
tät mit Flora, Fauna, Habitat
müssten in der Landwirtschaft
stattfinden und berücksichtigt
werden.

„Sie werden danach
eine Infrastruktur
haben, nach der
andere Kommunen
schreien. “

Die B 279 am Ortsausgang Baunach Richtung Breitengüßbach. Rechts die Straße „Galgenweg“. Die Arbeiten an dieser Stelle werden 2024 durchgeführt. Foto: Johannes Michel

Norbert Bleisteiner aus Triesdorf hat beim Landwirteforum der
Sparkasse referiert. Foto: Joseph Beck

JÖRG PANZER
Staatliches Bauamt Bamberg

LINKSABBIEGESPUR GESTRICHEN Das Staatliche Bauamt Bamberg hat bei einer Bürgerversammlung die Pläne zur
Sanierung der B 279 südlich von Baunach vorgestellt. Weshalb es ohne eine Vollsperrung nicht gehen wird.

B 279 wird ab November saniert

ENERGIEWENDE

„Die Zielsetzungen müssen der Realität und Akzeptanz angepasst sein“


